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Beim serbischen Metropoliten Michael

Halle 4 Junt
Wir erhalten von unserem Belgrader k Korresponden

ten folgende Mittheilungen, welche wir bei der bedeuten
den Rolle wegen die der Metropolit Michael in der Ge
schichte Serbiens gespielt hat und noch spielt hier voll
ständig wiedergeben

Belgrad 2 Juli In einigen ausländischen Zeitungen
wurde verbreitet daß zwischen dem ersten Regenten Ri
stitsch und dem Metropoliten Michael Differenzen ent
standen seien und gespannte Beziehungen herrschten

Ich habe gestern Gelegenheit gehabt Se Eminenz den
Metropoliten Michael zu sehen und von demselben em
pfangen zu werden Auf meine Frage ob oben genannte
Gerüchte auf Wahrheit beruhten erwiderte der greise
Ktrchensürst Folgendes Mit Ristitsch als meinem auf
richtigsten Freunde dem anerkannten Patrioten
und Staatsmanne auf den die serbifche Nation stolz sein
kann habe ich immer auf gutem Fuße gestanden und es
ist noch niemals auch nur der Schatten eines Zerwürf
nisses zwischen uns aufgetaucht Fremde Journalisten
sind leider oft nicht genügend über serbische Verhältnisse

unterrichtet und haben auch sehr oft über mich und mein
Thun uud Wirken unrichtige Angaben gemacht waS der
vorliegende Fall beweist Auf meine an den Metropo
liten gerichtete Frage ob es wahr sei daß zwischen ihm
und dem Kultusminister Meinungsverschiedenheiten bestän
den antwortete derselbe das neugeschaffene Kirchengesetz

gebe öfters Anlaß daß er mit dem Kultusminister in
kleine Differenzen komme doch seien diese nicht derart

daß er dem Minister feindlich gegenüber stehe vielmehr
werde alles im besten Einvernehmen geordnet da der Mi

nister em ebenso lebhaftes Interesse sür das serbische Va
terland sür das Volk die Kirche Schule und Religion
habe wie er selbst Schon deshalb könne und werde es
zwischen ihnen Beiden zu keiner Feindschaft kommen Ich
sprach sodann mit Sr Eminenz über Rußland und
Serbien und bekam hierauf die Antwort daß die Serben
Rußland und dem Zaren und dem russischen Volke für
ihre Freiheit und Unabhängigkeit dankbar feien da sie
ohne Rußlands Hilfe obwohl das serbische Volk für seine
Freiheit und Unabhängigkeit gefochten und Blut vergossen

habe niemals ihre Freiheit erlangt hätten Darum fei
auch Rußland immer der natürliche Freund und Beschützer
Serbiens Dies werde von der Mehrzahl der Serben
auch anerkannt besonders da Rußland sich nicht in die
inneren Angelegenheiten des serbischen Volkes einmische

Er selbst dxr Metropolit verrichte täglich seine Gebete
sür den Zaren und das russische Volk Mit großer Huld
und Liebenswürdigkeit entließ mich sodann der Metropolit

nachdem er noch die besten Hoffnungen für eine gedeih
liche Fortentwickelung der ferbifchen Zustände ausge
sprochen

Thronerbe und Hoffränlein
Bukarest 2 Juli

Vor einigen Tagen brachte das antidynastische Blatt
Adeverul die Nachricht daß der Thronerbe Prinz

Ferdinand Neffe des Königs sich demnächst mit der
Tochter einer alten rumänischen Familie verloben werde
Man hielt diese Mittheilung für einen bösen Witz Seit
gestern aber stehen wir vor der Thatsache daß ein solcher
Heiraths plan wirklich bestand und daß er auch heute noch
nicht ganz aufgegeben ist Kronprinz Ferdinand hatte
die Absicht sich mit der Ehrendame der Königin Fräulein
Vacarescu Tochter des rumänischen Gesandten in Rom
zu vermählen und wurde darin von der Königin auf s
Kräftigste unterstützt Die poetisch so tief veranlagte
Fürstin fühlte sich zu ihrem gleichermaßen hochbegabten
Ehrenfräulein so hingezogen daß sie dasselbe wie eine
Tochter liebgewann es ist also leicht erklärlich daß
sie Fräulein Vacarescu sür würdig befand dereinst die
rumänische Königinkrone zu tragen Politische Rücksichten
käme bei ihr offenbar gar nicht in Betracht Anders
muß aber darin die Ansicht des Königs sein Viele
Persönlichkeiten wollen freilich wissen daß auch er nicht

grundsätzlich abgeneigt wäre tn die Hetrath zu willigen
Wenn es sich dabei nicht um die Erhaltung der Dynastie
handelte so läge die Sache anders diese Rücksichten
aber müssen alle anderen Erwägungen zum Schweigen
bringen Das haben denn auch alle denkenden Politiker
ohne Unterschied der Parteien mit seltener Einmüthigkeit
begriffen Es hat sich tn den Tagesblättern aller Schat
tirungen ein förmlicher Sturm gegen das Heirathsprojekt
erhoben Ein bischen Eifersucht läuft ja wohl bet diesem
und jenem Bojaren der gern seine eigene Tochter auf
den Thron erheben möchte mit unter doch tm Ganzen
behandeln die Leute die Angelegenheit mit seltenem Ernst
und mit voller Klarheit So sehr auch die Verbindung
des Thronerben mit einer Tochter Rumäniens dem
Nationalgesühl schmeicheln würde heißt es übereinstimmend

man dürfe es unter keiner Bedingung zulassen daß den
alten Ränken und Anspruchserhebungen wieder Thür und
Thor geöffnet werden In diesem Sinne lautete auch
das Urtheil des Ministerrathes der offiziell in der An
gelegenheit befragt wurde Demeter Sturdza machte den
König in einem ausführlichen Briefe auf die Gefahren
aufmerksam welche aus einer solchen Verbindung für die
Dynastie erwachsen könnten Die Jndependance Roumaine
welche noch immer als offizielles Organ gelten kann
spricht sich besonders scharf aus und stellt den Krön
Prinzen geradezu vor die Alternative entweder auf seine
Neigung oder auf die Krone zu verzichten So steht die
Angelegenheit jetzt Es werden Interpellationen im Senat
und tn der Kammer erwartet wodurch sich das Dunkel
wohl mehr lösen wird Daß der König unter solchen
Umständen seine Zustimmung nicht geben werde ist natür
lich Es heißt übrigens daß der Kronprinz sür längere
Zeit ins Ausland reisen werde Ist inzwischen bereits
geschehen A d R

k Zu dem Heirathsprojekt des rumänischen Thron
folgers schreibt man uns aus Bukarest Die rumänischen
Blätter behandeln sast sämmtlich sehr eingehend das
Heirathsprojekt de5 Thronfolgers Der Romanul
spricht tn beredten Worten für dasselbe und hält es sür
ungehörig sich in eine Familienfrage einzumischen Die

Jndependance Roumaine tritt diesen Anschauungen schroff
gegenüber Dieselbe behauptet das Zustandekommen der
Verbindung des Prinzen Ferdinand mit Fräulein Vacaresco
bedeute den Untergang der Dynastie Das Blatt bestreitet
direkt die Möglichkeit daß der gedachte Plan je zur
Ausführung kommen könne In ähnlichem Sinne spricht
sich die Natiunea aus Auch der Timpul meint
die Dynastie würde den Boden unter den Füßen ver
lieren wenn sie sich mit einheimischem Blute vermische
Nachdem dies einmal geschehen habe man in Zukunft
keinen Grund mehr sich einer Wiederholung des Falles
zu widersetzen Damit seien der Rebuplik die Wege ge
ebnet Die Bewegung welche sich aller Schichten der
Gesellschaft bemächtigt hat, so sührt das Blatt aus
ist der beste Beweis wie die Rumänen an ihrer Dynastie

hängen und wie sie darauf bedacht sind alles von der
selben fern zu halten was ihr Ansehen schmälern könnte
Andererseits halten gewisse Kreise daran sest daß es dem
Hohenzollernhause nicht nur nicht schaden sondern großen
Nutzen bringen würde wenn es sich durch Verbindung
mit einem eingesessenen Geschlechte gewissermaßen nationali
siren würde Dieser Gedankengang hat offenbar neben
der idealen Seile auch die Königin Elisabeth dazu be
stimmt für das Projekt einzutreten Bei einem großen
Theil des Volkes hat der Thronsolger entschieden durch
seine vorurtheilefnie Meinung an Sympathie bedeutend
gewonnen

Der Prinz sieht im Alter von 26 Jahren Fräulein
Vacarescu die er heirathen wollte ist die Tochter des
rumänischen Gesandten in Rom Fräulein Enachitza Vaca
rescu Ueber die entscheidende Szene die sich in dieser
Sache abspielte wird erzählt Am 29 Juni arbeitete der
König mit dem General Lahovary in seinem Kabinet als
die Königin eintrat und den Wunsch aussprach an der
Berathung theilzunehmen König Carol antwortete hierauf

Das sind Angelegenheiten welche Dich nicht interessiren
Allein die Kömgin blieb im Zimmer und während ihr
Gatte eine Zigarette rauchend auf und ab ging begann
Königin Elisabeth mit dem General em Gespräch über die
von ihr propagirte Vorbindung zwischen ihrem Neffen und
Fräulein Vacarescu Der General sprach sich sehr ent
schieden gegen dieses Heirathsprojekt aus worauf die
Königin das Kabinet des Königs verließ und General
Lahovary aufforderte in ein benachbartes Gemach einzu
treten Hier fand er den Prinzen mit Fräulein Vacarescu
Der General ignorirte das Fräulein und sagte dem Prinzen
daß diefes Heirathsprojekt unmöglich fei Sie haben jetzt
nichts Anderes zu thun als sich zu zerstreuen und selbst
Karten zu spielen wie der Prinz von Wales Prinz
Ferdinand begann zu weinen und verließ das Zimmer

General Lahovary erhob sodann mit aller Entschieden
heit den Vorwurf gegen die Königin sie trage Schuld an
diesem peinlichen Falle weil sie die beiden jungen Leute
stets allein gelassen habe Was Wunder daß der jugend
liche Prinz nur auf diesen Verkehr beschränkt sich ver
liebte

Als der König seinem Neffen den Beschluß des Minister
rathes welcher sich gegen die Heirath auSsvrach mittheilte
erwiderte dieser Ich glaube nicht daß ich eine Handlung
begangen habe welche meine Verbannung zur Folge haben
mußte Ich bin tn meinem Gewissen beruhigt denn ich
habe der Stimme des Herzens gefolgt

Der König hatte bevor er feinen Entschluß gefaßt eine
Reihe politischer Persönlichkeiten befragt welche sich
sämmtlich gegen das Heirathsprojekt auSsprachen Herrn
Carp gegenüber Iprach der König die Besorgniß aus daß
Prinz Ferdinand irgend einen schrecklichen Entschluß
fassen könnte worauf dieser erwiderte Gut wenn Maje
stät dies befürchten so willigen Sie in die Hetrath allein
die Krone müßte dann auf den Bruder des Prinzen
Carol übergehen In der vergangenen Woche ließ sich
die Königin bet dem Bukarester Photographen Mandtz
mit dem Prinzen Ferdinand und Fräulein Vacarescu tn
einer Gruppe aufnehmen Sie stand mit einem Stiel tn
der Hand etwas erhöht einige Stufen tiefer stand eng
beisammen das Liebespaar Von diesem Bilde bestellte
die Königin acht Exemplare und ließ die Platte aufbe
wahren verbot aber die Vervielfältigung des Bildes
Wie es heißt ist Königin Elisabeth infolge der Aufregungen
der letzten Tage erkrankt

Deutsches Reich
v Militärisches Potsdam 3 Juli Eine Uebung

im Relaisdienst d h eine militärische Uebung inHer Be
förderung von Briefen Meldungen c auf weittere Entfer
nungen aufdenen keine Telegraphenverbindung vorhanden ist
wird heute und morgen tm Bezirk der 6 Division abgehalteu
Posten einer solchen zwischen Neu Ruppin und Brandenburg
H gebildeten über Rathenow gehenden und von mehreren Ka

vallerieposten gestellten Relaislinie stehen heute w Neu
Ruppin Hof der Königsthor Kaserne Dammkrug Brünne
Vietznitz Landin Stechow Rathenow Grämngen Mar
zcihne und Brandenburg a H und werden sämmtliche
dienstliche Briefe c auf dieser Linie befördert

Zum Einkommensteuergesetz Bekanntlich haben
die Konservativen und das Centrum das Einkommensteuer
gesetz des Herrn Miquel dahin abgeändert daß die vor
mals Reichsunmitlelbaren erst dznn zur Einkommensteuer
herangezogen werden können wenn mit ihnen eine gesetz
liche Vereinbarung über die ihnen zu leistende Entschädig
ung getroffen wäre Wie die Berl Börsen Zlg hört
ist eine solche Ve einbarung mit den betreffenden Familie
bereits getroffen worden und es wird ein bezüglicher Ge
setzentwurf dem Landtage in seiner nächsten Session zu
gehen Es hat sich dem Abschlüsse dieses Abkommens
keine große Schwierigkeit entgegengestellt da die vormals
reichsunmittelbaren Familien sich mit wenigen Ausnahmen
durchaus entgegenkommend gezeigt haben

Das Ergebniß des Finanzjahres 1890/91 Die
Pol Nachr fassen das Jstergevniß des Finanzjahres

1890/91 dahin zusammen daß neben einem unerheblichen
Ueberschuß tm Reiche ein Rückgang des Ueberschusses in
Preußen von rund 100 Millionen auf 12 Millionen zw
verzeichnen ist

Das Zuströmen russischer Jude nach Palä
stina woselbst wöchentlich zwei bis dreihundert mittel
lose jüdische Familien aus Odessa und Konstantinopel ein

treffen ruft wie der in London erscheinende Jewish
Chronicle erfährt große Nothstände besonders in Jeru
salem hervor Der Typhus und das Scharlachfieber sind
in Jerusalem aus gebrochen und die steigenden Brodpreise
vermehren das Elend

Die Afrilalotterie Eine pikante Enthüllung
macht der sreikonservative Abg Arendt über die Afrika
lotterie n seinem Wochenblatt Er theilt mit daß der
Finanzminister Miquel im Abgeordnetenhause selbst er
zählt hat daß die Kolontallotterie obwohl sie bereits von
sämmtlichen deutschen Staaten genehmigt war vom preu
ßischen Staatsministerium abgelehnt worden ist Da daK
Bankier Konsortium welches den Vertrieb der Loose über
nommen hatte nur bis zum 1 Juni verpflichtet war
so schien damit die Angelegenheit erledigt Man sank
indesssn Mittel und Wege trotz der ablehnenden Haltung
des Staatsministeriums die Angelegenheit nochmals tn
Fluß zu bringen mit dem Erfolge daß der Kronrath
genehmigte was das Staatsministerium versagte hatte

Das heißt also mit andern Worten die Minister haben



Mter dkm Vorsitz des Kaisers zu einer Vorlage ja ge
sagt welche sie vorher als der Kaiser den Vorsitz nicht
führte und sie unter sich w ren ablehnten

d Ein theologischer Konflikt in Holstein Kiel 3 Juli
Für die Pastoralkonferenz in Kiel hatte der Probst Kier in
Tondern einen Vortrag zugesagt welcher die Bedeutung der
Bibel in der Gegenwart behandeln sollte Die neun Thesen
in welchen die Ausführungen des Geistlichen gipfelten wurden
in dem Kropper kirchlichen Anzeiger veröffentlicht Hieraus
lief eine Beschwerde bei dem Konsistorium ein wegen der Gott
losigkeit eines solchen Vortrages und solcher Thesen die angeb
lich die Abschaffung der Religion als Frucht erzielen müsse
Die Einladung zu der Pastoralkonferenz aus welcher der Kier
che Vortrag gehalten werden sollte war von den beiden höch

sten Geistlichen der Herzogthümer den Generalsuperintendenten
v Ruperti und D Kaftan unterschrieben Der Erstgenannte
Generalwperintendenl v Ruperti trat nach Bekanntgabe der
Kier schen Thesen plötzlich aus dem Vorstande der Pastoral
vereinigung aus und hat jetzt folgende sein Verhalten recht
fertigende Erklärung abgegeben welche nicht allein die theolo
gische Welt interessiren dürfte Sie lautet wörtlich Die von
dem Herrn Probst Kier veröffentlichten Thesen über die Inspi
ration der heiligen Schrift die mir ern vor einigen Tagen
auf meiner Visitationsreise zu Gesicht kamen lange nachdem
ich die Einladung zu der sogenannten theologischen Konferenz
unterschrieben hatte haben in weiten Kreisen unseres lutherischen
Volkes eine tiefgehende Beunruhigung hervorgerufen und mir
die Ueberzeugung gegeben daß der Boden auf dem meine
christliche Ueberzeugung und meine amtliche Stellung ruht ein
ganz anderer ist als der einer Konferenz auf der solche Thesen
diskulirbar sind Ich bin deshalb sofort aus dem Vorstände
der Konferenz ausgetreten und habe mich von ihr losgesagt
Zur mich ist die heilige Schrift das von dem heiligen Geist
gewirkte Wort Gottes nicht von Aleisch und Blut geoffen
baret sondern von Gott eingegeben Auf ihr ruht unsere
evangelisch lutherische Kirche mit ihrem Bekenntniß und unter
Lutheranern sollte an diesem Fundamente unserer Kirche nicht
gerüttelt weiden können Die Hypothesen einer oft so falsche
Wege gehenden wissenschaftlichen Kritik welche in sich selbst so
uneins ist hat mich in vielem meinem alten Glauben nicht er
schüttern und noch keinen Punkt in demselben entkräften können
Ich bin über die Thesen um so mehr betrübt als sie von einem
von mir persönlich so hochgeachteten Manne kommen gegen
den reden zu müssen mir wehe thut Aber der Umstand daß
mein Name unter der Einladung zu der Konferenz das Miß
Verständniß erregen kann als ob ich um die Theien gewußt
und nm ihrer Tendenz einverstanden sei zwingt mich diese Er
klärung abzugeben Gott helfe unserem lutherischen Volke fest
und treu bei seiner alten Bibel zu bleiben in welcher wir das
ewige Leben haben v Ruperti Generalsuperintendent von
Holstein Dem Ausgange dieles Konflikts sieht man in theo
logischen wie Laienkreisen Schleswig Holsteins begreiflicher
Weise mit Spannung entgegen

A us l a n d

Der Kaiser w Holland Haag 3 Juli Als
der Kaiser und die Kaiserin in Begleitung der Königin
Wilhelmine und der Königin Regentin um 11 Uhr 35
Min auf dem prachtvoll geschmückten Staatsbahnhofe ein
trafen wurden Atlerhöchstdieselben mit Salutschüssen be
grüßt Das Musikkorps der von der Bürgergarde ge
stellten Ehrenwache spielte Heil Dir im Siegerkranz
und das Wilhelmslied Zum Empfang waren alle Minister
das diplomatische Korps der Bürgermeister und Vertreter
der Behörden auf dem Bahnhofe anwesend Nach der

Vorstellung schritt Se Majestät der Kaiser die Front der
Ehrenwache ab und begab sich darauf in Begleitung Ihrer
Majestät der Kaiserin sowie der beiden Königinnen durch
den im reichstn Blumenschmuck prangenden Salon zu den
bereitstehenden offenen Wagen Auf der Fahrt durch die
festlich geschmückte Stadt nach dem Palais wurden die
Allerhöchsten Herrschaften überall enthusiasti ch begrüßt
Die hierauf folgende Rundfahrt durch die Stadt wird
sich auch bis Scheweningen ausdehnen

Z2 Fürst Ferdinand van Bulgarien Wien 1 Juli
Aus Hofkreisen erhalte ich folgende verbürgte Mit
theilung

Zwilchen dem Prinzen Ferdinand von Koburg und der
Tochter des Erzherzogs Josef Erzherzogin Marie Dorothea
einer Nichte des Prinzen Ferdinand besteht seit langer
Zeit eine imiige Neigung welche sich bei den wiederholten
Besuchen des Prinzen auf Schloß Alcsuth zu einem wahr
haften Herzensbunde entwickelt Der Prinz hat wieder
holt seinem Wunsche nach einer ehelichen Verbindung mit
der jugendlichen durch Schönheit und Anmuth ausge
zeichneten Erzherzogin Ausdruck gegeben doch standen der
Erfüllung dieses Wunsches bisher gewichtige politische Be
denken entgegen so zwar daß die Herzogin Clemenrine
von Koburg noch im Vorjahre den Plan einer Heirath
mit der Prinzessin Elvira von Bayern begünstigte Wie
es scheint sind nun diese Bedenken nicht mehr vorhanden
oder sie sind doch wesentlich abgeschwächt denn man ver
sichert daß die viertägige Unterbrechung der Karlsbader
Kur des Prinzen Ferdinand und d ssen vorgestriges Zu
sammentreffen mit der Familie deL Erzherzogs Josef in
Ebenthal den Zweck hatte die Herzensangelegenheit der
beiden Liebenden einer befriedigenden Lösung zuzuführen
Prinz Ferdinand soll bei seinem Empfange durch den
Kaiser Franz Josef auf eine solche Lösung angedeutet
und keine ablehnende Antwort erhalten haben Ebenso
soll Prinzessin Clementine nunmehr der Verbindung ihres
Sohnes mlt Erzherzogin Marie Dorothea geneigt sein
Der Prinz wird nach Beendigung seiner Karlsbader Kur
wahrscheinlich einige Tage in Alcsuth zubringen und es
ist möglich daß das Ereigniß welches sich vorgestern in
Ebenthal vorbereitet hat schon in den nächsten Wochen
sich vollzieht

Skandal Wien 3 Juli In der heutigen Sitzung
des Parlaments kam es zu einem großen Skandal Der
Antisemit Schneider rief dem liberalen wiener Abgeordneten
Wrabetz zu er vertrete die Alliance Jsraelite worauf
Wrabetz dem Schneider zurief Ein Mann der der
Stempelfälschere beschuldigt werde habe kein Recht
Andere zu verdächtigen Darauf entstand ein großer
Tumult Später nahm Wrabetz nochmals das Wort
und wies darauf hin daß Schneider die öffentliche Be
schuldigung der Verleitung zu falscher Zeugenaussage und
der Verleitung zur Anfertigung fremder Stempel ebenso
wie den bekannten Zuruf des Abg Block im Parlamente
er Schneider gehöre ins Zuchthaus ruhig auf sich
habe sitzen lassen Ein solcher Mann könne Niemanden
beleidigen Großer Beifall auf der Linken und Lärm
bei den Antisemit Später verlangte Schneider die
Einsetzung eines Mißbilligungsausschusses gegen Wrabetz

iN Ihr Märtyrerlhum
Roman von C M B

Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Ich bin sogar fest überzeugt daß dies der Fall ist
Ich habe noch nie sein Gesicht schön befunden außer in
den Momenten als er mit Gladys Rane sprach

Ei Gefühl von nie gekannter Eifersucht durchströmte
Lady Rooden s Herz Sie rang nach Athem ihre Lippen
bebten und ihre Brust hob und senkte sich in leidenschaft
licher Pein Konnte es möglich sein daß Angela recht
gesehen und Kapitän Wynyard wirklich Gladys Rane
liebte Sie hatte so fest geglaubt daß fein Herz ihr ge
höre und Niemand Anderem Er hatte ihr das noch
nicht in vielen Worten ausgesprochen aber feine Hand
lungen hatten es ihr gesagt Jedes Mal schon seit
längerer Zeit sobald sie mit ihm zusammentraf hatte sie
seine Bitte um ihre Hand erwartet um so tiefer und
schmerzlicher mußte sie jetzt von Angela s Mittheilungen
berührt werden

Zu welcher Art von Mädchen gehört Gladys Rane
fragte Lady Rooden nach Verlauf einiger Minuten

Sie ist stolz und schön doch glaube ich daß irgend
etwas ihre Seele trübt W s es ist kann ich natürlich
nicht wissen Wir plauderten einige Zeit zusammen da
bei kam sie mir ruhelos vor als wenn sie Jemand er
warte dec nicht käme

Und Du glaubst Zeichen an ihr bemerkt zu haben
nach denen sie den Kapitän bevorzugt

Liebe Mama, erwiderte Angela ich bin ja in diesen
Dingen vollkommen unerfahren aber trotzdem erschien es mir
so Und sie küßte ihrer Mutter Lippen welche plötzlich so
blaß geworden waren Du bist müde mein Mütterchen,
fügte sie hinzu Ich werde nach Deiner Zofe klingeln
Oh Mama wenn es doch wahr wäre, rief sie plötzlich
lebhaft Wenn der Kapitän Gladys Rane hetrathet
dann wird er nicht mehr so oft hierher kommen und ich
habe Dich mein geliebtes Herzensmütterchen wieder für
mich ganz allein Ich will Dir gestehen seit er Deine
Hände geküßt hat bin ich ganz erschrecklich eifersüchtig
auf ihn Nun ich glaube bestimmt er wird sie heirathen
denn ich bin gewiß daß er sie liebt und daß sie seine
Liebe erwidert Gute Nacht Mama Ich werde Dir
Newsham senden

Doch Lady Rooden saß noch lange in ihrem Boudoir
und Angela s Worte hallten in ihrem Herzen nach Ich
hoffe er wird sie heirathen Wenn er es thut so ist
der Rest meines Lebens vergiftet

Als Doris Newsham die Zofe in s Zimmer trat
wurde sie fast augenblicklich wieder entlassen Lady Rooden
wünschte allein zu sein um sich ungestört ihren Gedanken
hingeben zu können Sie war so sicher gewesen daß
Kapitän Wynyard sie liebe und sie zur Frau begehren
werde daß sie nicht einen Moment an der Erfüllung
dieser Hoffnung gezweifelt hatte Konnte es möglich
sein daß er eine Andere liebte und mit ihr nur eitles
Spiel getrieben hatte Weshalb denn aber Sie war
so schön wie Gladys Rane vielleicht noch schöner
und sie war reich Weshalb sollte sie dieses Mädchen
fürchten

Die brennende Eifersucht welche sie nicht zu beherrschen
und nicht zu ertragen vermochte lehrte sie wie tief sie
den Kapitän liebe Bisher hatte sie noch nicht in ihr
eigenes Herz geblickt welches jetzt zu neuem Leben er
wacht sie erkennen ließ daß sie diesen Manu viel heißer
und leidenschaftlicher liebe als sie ihren gütigen Gemahl
geliebt welcher so treu und verehrend ihr zugethan ge
wesen Noch hatte sie nie kennen gelernt was Eifersucht
sei jetzt aber fühlte sie deren Schmerz und kostete sie
deren Bitterkeit

Der verwöhnten Schönheit welche ihr ganzes Leben
lang nur Liebe Zuneigung und gütige treue Fürsorge
kennen gelernt hatte erschienen die qualvollen Stunden
dieser Nacht wie Jahre Sie konnte sich s nicht ver
hehlen und vermochte nicht dagegen anzukämpfen daß
sie diesen schönen Mann welcher mit so gewinnenden
Worten um sie geworben mehr liebte als sie Sir
Charles je geliebt selbst als er ihr als junger Mann
die glühendste Verehrung zollte Es ist sonderbar,
sprach sie zu sich selbst sollte dies die wahre Liebe sein
und sollte sie erst jetzt so spät über mich kommen

Trotz des beseligenden Rausches in welchen diese Liebe
sie versetzte fühlte sie sich nicht glücklich in derselben weil
Angela den Kapitän nicht leiden mochte Des jungm
Mädchens Worte ich hoffe er wird sie heirathen,
klangen fort und fort in ihrem Herzen nach Ich werde
ihn morgen fragen, entschloß sie sich endlich ob Angela
bezüglich Gladys Rane recht gesehen hat und sie wußte
wenn es der Fall sei daß das Leben keinen Reiz mehr
für sie haben würde

Angela fühlte sich wdessen glücklicher und war leichteren
Herzens als seit lange nachdem sie sich in ihr Schlaf
zimmer zurückgezogen Sie fand einen großen Trost in
dem Gedanken daß Kapitän Wynyard ihr HauS nicht
mehr so oft aufsuchen ihre Mutter nicht mehr so aus
schließlich in Anspruch nehmen könne sobald er Gladys

worauf dieser die Mißbilligung gegen Lueger verlangte
weil dieser ihm zugerufen daß er als Sekretär einer ge
werblichen Stiftung 1500 Fl einstecke die den Gewerbe
treibenden gehören Der Mißbilligungsausschuß wird
heute Abend zusammentreten

Balmacedas Schreckensregiment
Die Anarchie in Chile scheint ihren Höhepunkt erreicht

zu haben Die neuesten vom 30 Mai datirten Berichte
aus Santiago übermitteln uns eingehende Schilderungen
der jüngsten grauenhaften Ereignisse Da ist zunächst die
vom Präsidenten Balmaceda verfügte Erschießung der
Offiziere und Mannschaft des Torpedobootes Giralda
Dieses Schiff befand sich in der Bai von Valparaiso als
der Kommandant eines Abends der Bemannung den Vor
schlag machte zu der Kongreßpartei überzugehen Alle
gaben ihre Zustimmung zu erkennen ein Matrose allein
ausgenommen welcher das Schiff in dem Moment verließ
in welchem dasselbe aus der Bat herausdampfen wollte
Dieser Mann verständigte unverzüglich die Behörden welche
die Giralda durch den Almirante Lynch verfolgen
ließen Bei Papudo holte der Regierungskreuzer das
flüchtige Schiff ein und belegte es mit Beschlag Die
Offiziere und Mannschaften wurden in Eisen gelegt und
nach Santiago zur Hinrichtung transportirt Bald nach
Tagesgrauen daselbst angelangt kamen sie zunächst in das
Gefängniß welches sie nach kurzem Aufenthalt wieder ver
ließen um auf Befehl des Präsidenten kurzer Hand er
schossen zu werden

Zu diesem Vorgang liegt heute eine aus englischer
Quelle stammende Drahtmeldung vor welcher wir entnehmen
daß der Gouverneur der Provinz Valparaiso unlängst zwec
Beamte englischen Generalkonsulats unter dem Vorwande
Aussagen über eine Angelegenheit von ihnen zu erhalten
die das Konsulat gar nicht berühre vorladen und verhaften
ließ Man beschuldiate die beiden Beamten bei dem Ver
suche das Torpedoboot Gnale in die Hände der In
surgenten zu spielen nicht unbetheiligt gewesen zu sein
Die eine der Verhafteten wurde später wieder entlassen
der andere jedoch trotz der Einsprache des englischen
Ministerresidenten in Santiago in Haft behalten

Besonderes Aufsehen hat ferner die Vergewaltigung
eines friedlichen Bürgers Julio Toro erregt welcher
Nachts von einem Sergeanten und 12 Soldaten mit Ge
walt aus seinem Hause entführt und ohne Angabe von
Gründen verhastet wurde Man brachte ihn am nächsten
Tage vor den Gouverneur des Gefängnisses und befragte
ihn über den Aufenthalt eines Jnsurgentenfuhrers Namens
Juan Boza Als Toro erklärte daß ihm nichts bekannt
sei wurde er an einen Pfahl gebunden und über eine
Stunde gepeitscht bis er aus Blutverlust ohnmächtig zu
sammenbrach Er befand sich zwei Tage hindurch tn einem
Delirium und wurde darauf wieder verhört Da seine
Antwort die gleiche war wurde er wieder gepeitscht bis
sein Körper nur eine Masse wunden Fleisches war Er
starb nach einigen Tagen an den Folgen der Mißhandlung

Rane geheirathet habe oder doch mindestens mit ihr ver
lobt sei

Als Lady Rooden am nächsten Morgen erwachte be
gann sie bereits darüber nachzudenken was sie dem Kapitän
sagen wolle Sie mußte die Wahrheit wissen und wenn
er Fräulein Rane liebte dann weiter kam sie mit
ihren Gedanken nicht Alles Liebesglück war in diesem
Falle sür sie dahin

Es war Mittag als der Exkapitän sich anmelden ließ
Es war dies ein etwas früher Besuch doch er wollte
Lady Rooden überreden eine Blumenausstellung zu be
suchen Der Form genügend brachte er eine Menge Ent
schuldigungen für sein frühes Erscheinen hervor obgleich
er nicht umhin konnte zu sehen wie willkommen er der
Dame des Hauses war

Sie sah herrlich aus in dem cremefarbenen Seidenkleide
mit weißen Spitzen dem Theerosensträußchen am Hals
ausschnitt und einem gleichen im goldenen Gürtel welcher
ihre zarte Taille umspannte Schön stattlich vom Hauche
der innigsten Liebe verklärt welche aus ihren blauen Augen
leuchtete und ihrem ganzen Wesen einen mädchenhaften
Reiz verlieh sah Lady Rooden wohl wie eine Frau aus
auf welche jeder Mann der sie zu gewinnen vermochte
stolz sein konnte

So dachte auch Vonce Wynyard als er seine Blicke be
wundert auf ihr ruhen ließ Dennoch wußte er daß er diese
Frau nie würde lieben können weil er eine andere Liebe in
seinem Herzen wohnte und daß es nur ihr Geld sei nach
welchem er Verlangen trug

Allerdings würde das Niemand geglaubt haben welcher
fein von Bewunderung strahlendes Antlitz seine im zärt
lichsten Tone gesprochenen Worte gehört hätte Und in
der That als sie sich jetzt in dem luxuriösen Salon gegen
überstanden sahen sie aus als wären sie für einander ge
schaffen

Ich vernahm gestern eine Sie betreffende Neuigkeit,
begann Lady Rooden mit einem Lächeln das der scharf
sichtige Kapitän nur zu leicht als erzwungen erkannte

Eine mich betreffende Neuigkeit fragte er Ich
glaube kaum daß es irgend etwas gäbe was von mir
nicht schon gesprochen worden wäre London liebt eS ein
mal mein Thun und Lassen zu beobachten und tn seiner
Weise zu krittsiren

Ein Zeichen wie populär Sie sind entgegnete sie
Was ich aber gestern hörte überraschte mich doch ew

wenig
Fortsetzung folgt



Inzwischen kamen seine Frau und Tochter in größter Un
ruhe nach dem Gefängniß und baten um Mittheilung
über Toros Geschick Ein halbbetrunkener Posten griff
sie indeß an und trieb sie mit Fußtritte auf die Straße
Ein vorübergehender Herr wahrscheinlich ein englischer
Marine Offizier in Civil ergriff die Partei der Frauen
und es kam zu einem Kampf in welchem die beiden Posten
ßchwer verwundet wurden

Alltäglich werden Frauen verhaftet der schlimmsten
Behandlung unterworfen und von den Soldaten verge
waltigt Man hat Gefangene gezwungen über glühendes
Eisen zu gehen und Nadeln und Nägel in ihre Körper
gebohrt Viele von ihnen gehören den besten chilenischen

Familien an Eine alte würdige Dame wurde gefoltert
damit sie den Aufenthaltsort ihres zur Kongreßpartei
gehörigen Sohne verrathen solle Als sie bald darauf
starb und ihr Leichnam ihren Angehörigen zurückgestellt
wurde fanden sich mehr als 30 Wunden an demselben
Die chilenischen Soldaten hegen einen besonderen Haß
gegen englische und amerikanische Matrosen weil diese
in vielen Fällen die an schutzlosen Personen verübten Aus
schreitungen gerächl haben Es ist zwischen dem Militär
und den ausländischen Matrosen zu zahlreichen Straßen
kämpfen gekommen Ueber die Haltung verschiedener
Zeitungen ist der Präsident in so hohem Grade erbittert
vaß er mehrere Journalisten erschießen ließ

Washington 2 Juli Der Gesandte der chileni
schen Kongreßpartei Momt erhielt ein Telegramm aus
Zquique worm es heißt daß die Kongreßarmee Huasco
bmtzt habe und de Armee Balmacedas in die Flucht
getrieben sei

GerichtSzeituug
Halle 2 Juli Strafkam ner S itzung Der Knecht

Gustav Himmelreich aus Wallendorf 15 Jahre alt bisher
unbestraft besuchte am 1 März d I den Gottesdienst in der
Kirche zu Wallendorf Während des Singens und der Predigt
trieb er allerhand Unfug Hinter der Brüstung der Empore
zog er seine Stiefeln aus zeigte solche den ihm gegenüber
fizenden Kindern kroch in den Strümpfen hin und her sprach
dar sich hin und pfiff Dadurch sind insbesondere 2 Zeugen
ein Gutsbesitzer und ein Lehrer in der Andacht gestört worden
Er war geständig und beantragte die Staats anwaltschast seine
Bestrafung noch 8 167 in Verbindung mit s b7 St G B mit
14 Tagen Gefängniß demgemäß der Gerichtshof erkannte

Der Hilfsbremser Max Franke von hier des Sittlichkeits
verbrechens beschuldigt wurde entsprechend Antrags der Staats
anwaltschaft freigesprochen

Der Geschirrführer Goktlieb Roethling aus Giebichenstein
wurde wegen Uebertretung der Halle schen Straßenpolizeiord

ung vom 15 September 1379 zu 9 Mark Geldstrafe event 3
Tagen Haft verurtheilt dagegen von der Anklage der fahr
lässigen Tödtung eines Menschen nach Antrag der Staatsan
waltschaft freigesprochen Er fuhr am Nachmittag des 14 April
d F mit seinem Geschirre vom Markte her die große Klaus
straße entlang Auf dem Bäryersteige spielte die 9jährige
Martha Altermann mit ihrer 2V jäbrigen Schwester Paula
In einer Entfernung von etwa 25 Schritt von dem betreff
Hause mußte er eines ihm entgegenkommenden Wagens wegen
ausweichen behielt aber seine bisherige Fahrrichtung bei statt
am die Mitte des Fahrdammes einzulenken so daß die Wagen
räder die Rinnsteine berührten hart am Trottoir entlang
rollten die rechte Zugkette des Handpferdes bis auf den Bürger
steig hinüberschteuderte Von der Kette wurde die am Rande
des Bordsteines stehende Paula A berührt sie fiel nieder kam
unter das Vierd und wurde gleich daraus vom Vorderrad des
Wagens überfahren Dieselbe wurde sogleich in die königliche
Klinik und verstarb an den erhaltenen Verletzungen
mich an demselben Abend Zeugen bekundeten daß der Be
schuldigte während des Vorfalles nach der entgegengesetzten
Seite gesehen hat

Der wegen Unfugs Sachbeschädigung Beleidign Bettelns
und schweren Diebstahls vorbestrafte Arbeiter Franz Jänichen
aus Giebichenstein hatte im Januar d I dem Sattlerlehrling
Kunze mit welchem er auf einem Boden schlief aus dessen ver
schlossener Bodenkammer unter Anwendung falschen Schlüssels
Hose Jaquet Strümpfe und Vorhemd gestohlen Dem Antrage
der Staatsanwaltschaft entsprechend wurde er zu 1 Jahre Zucht
haus 2 Jahren Ehrenverlust und Zulässigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht verurtheilt auch seine Verhaftung vom
Gericht beschlossen

Der Dienstmann Friedrich Hampel aus Halle fuhr am Nach
mittag des 31 März d I mit einem leeren auf Federn ruhen
den Handwagen im Trabe die Schmeerstraße entlang Ein
Wagenrad lief auf den Schienen der Pferdebahn während das
andere daneben rollte Geräusch verursachte das Fahren nicht
Der 4jährige Richard Heimburg kam während des Vorüber
sahrsns vom Bechershof her und ging die Schmeerstraße
schräg überschreitend in der Richtung auf Hampel zu ohne
denselben und seinen Wagen zu bemerken er lief unmittelbar
hinter H gegen dessen Wagen wurde zur Erde geworfen und
da der Dienstmann nicht anhielt von einem Vorderrade weiter
geschoben und unerheblich am Kopfe verletzt Hampel wollte
den Knaben vergeblich durch Zuruf gewarnt haben Der fahr
lässigen Körperverletzung beschuldigt wurde er zu 5 Mk Geld
strafe oder 1 Tag Gefängniß verurtheilt während die Staats
anwaltschaft 10 Mk Geldstrafe ev 2 Tage Gefängnißstrafe in
Antrag brachte
KdDer mehrfach namentlich wegen Diebstahls vorbestrafte
Maurer jetzt Victualienhändler Adolph Stumpf aus Halle
War beschuldigt Anfangs September v I dem Maurer Weber
dessen Portemonnaie mit mehr als 17 Mark Inhalt aus dem
Jaguet welches er im Hausflur eines Neubaues am hiesigen
Cchulberg aufgehängt hatte entwendet zu haben was er be
tritt mit der BehauPtARg zu jener Zeit nicht am Thatorte
gewesen zu sein Das Resultat der desfallfigen Beweisauf
Rahme war Freisprechung

Ebenso wurde der der Urkundenfälschung und wissentlich
falschen Anschuldigung wegen angeklagte Bergmann Gottlieb
Biedermann aus Arvsdorf freigesprochen

Der Hausdiener Johann Weiße hier hatte im Februar d
I seine von ihm getrennte Ehefrau und den Tapezier Büttner
Erstere mittels Messers Letzteren mittels Ochsenziemers gemiß
handelt Er wurde dafür am 21 April d I vom hiesigen
Schöffengericht zu 2 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt
hatte aber Berufung eingelegt deren Verwerfung seitens der
Staatsanwaltschaft beantragt wurde Der Gerichtshof erkannte
aus eine Strafmilderung von 14 Tagen Gefängniß

Wie 1 Juli Zwei zum Tode verurtheilte Frauen
Der oberste Gerichtshof hatte sich gestern mit der Nichtigkeits
Beschwerde zweier zum Tode durch den Strang verurtheilte
Irauen zu befassen Der erste Fall betraf die in einem Dorfe
bei Tarnow lebende Bäuerin Katharina Kania An einem
Oktoberabend des vorigen Jahres hatte sie iu ihrem Hause
große Gesellschaft darunter auch deu jungen Gutsbesitzer

Nowicki mit dem sie seit längerer Zeit ein verbrecherisches
Verhältniß unterhielt Von dem Verhältniß hatte das ganze
Dorf ja selbst der Gatte der Kania Kenntniß doch fürchtete
er seine Frau so sehr daß er es nicht wagte ihr Vorstellungen
zu machen Als er an jenem Abende nach der Entfernung
der Gäste denen er bis in den Hausflur geleuchtet hatte in
die Stube zurückgekehrt war umarmte ihn seine Gattin und
schmiegte sich innig an ihn doch diese Zärtlichkeit machte im
Gegentheile zu der beabsichtigten Wirkung den Gatten miß
trauisch und ängstlich so daß er es vorzog die Nacht lieber
im Stalle bei seinen Pferden als bei seinem Weibe zuzu
bringen Am nächsten Morgen wurde er daselbst mit zer
schmettertem Schädel todt aufgefunden Katharina Kania wollte
glauben machen der Hu lchlag eines Pferdes habe ihn getödtet
Dagegen sprach zedoch die Beschaffenheit der Wunden und die
Lage der Leiche Zugleich mit der Frau wurde Nowicki unter
dem Verdachte des Meuchelmordes in Hakt genommen und
wurde Beide obwohl sie leugneten aus Grund des Beweis
materials von den Geschwornen schuldig erkannt und zum Tode
verurtheilt Nachdem Katharina Kania die Nichtigkeitsbe
schwerde ergriffen machte Nowicki um seine Geliebte vor dem
Henker zu retten das Geständnis daß er allein den Mord be
gangen Der Vertreter der Nichtigkeitsbeschwerde erklärte
gestern daß er am Grund dieses Geständnisses die Ausführung
der Nichtigkeitsbeschwerde für überflüssig halte Er überlasse
aus Kourtoisie der Generalprokuratur das Wort um die
durch d,e eänderte Sachlage erforderlichen Anträge zu stellen
Der Vorsitzende Staatspräsident Rakimez bemerkte daß die
Beurtheilung der Ereignisse nach der Hauptverhandlung nicht
Sache des Kassation Hofes sei Die Konsequenzen des Ge
ständnisses Nowicki s werde der Gerichtshof schon zu ziehen
wissen Generaladvokat Hosrath v Siegler beantragte die
Verwerfung der Nichtigkeitsbeschwerde indem er nur aus diese
zurückgriff und deren Unhaltbarkeit erörterte Der Senat ver
warf auch die Beschwerde da er sich nicht bestimmt fand aus
dem zur Rettung der Kania gemachten Geständnisse Nowicki s
irgendwelche Konsequenzen für die Verurtheilte zu ziehen

In dem g stern verhandelten Fall handelte es sich um die Nichtig
keitsbeschwerde der 25jährigen Mörderin Marie Kobrin Als
Sechzehnjährige war sie wider ihren Willen zur Ehe mit dem
Dorfjchullehrer Nikolaus Kobrin der in der Nähe von Lemberg
wohnte gezwungen worden Kurz nach der Hochzeit lief sie
ihm davon wanderte viel herum vnd lebte endlich nach Lem
berg zurückgekehrt mit dem Besitzer eines Leichenbestattungs
geschäftes Namens Opuchlak im Konkubinate Der Geliebte
behandelte fie jedoch whr schlecht prügelte sie lehr oft und als
er sie schließlich loswerden wollte weil er sich zu verheirathen
gedachte beging sie den Mord Als er nämlich nach einem
durchichwärmten Abend nach Hause kam brachte sie den
Trunkenen zu Bette verriegelte hinter ihm die Thüre und er
schlug Opuchlak mit Beilhieben Sodann wollte sie sich tödten
Von einem Professor Arden de in das schöne Weib verliebt
war hatte sie einst ein Fläschchen mit Quecksilber bekommen
wie sie angab zu dem Zwecke um ihren Geliebten zu ver
giften nun in ihrer Verzweiflung trank sie allein das Flälchchen
aus Als sie keine Wirkung spürte griff sie zum Messer
brachte sich jedoch eine nur unerhebliche Verletzung am Halse
bei Nun nahm sie einen Strick um sich aufzuhängen Doch
derselbe konnte die starke Last nicht tragen und riß Da ließ
Marie Kobrin den Selbstmord sein stellte sich selbst der Be
hörde und legte ein reumüthiges Geständniß ab Das Urtheil
das auf Tod durch den Strang gelautet hatte wurde vom
Kassationshofe bestätigt

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Am 6 Sonntag nach Trinitatis predigen

Zu U L Frauen Vormittags 3 Uhr Herr Superint
v Förster
Vorm 10 Uhr Herr Kandidat Herold

Gertraudenkapelle Montag den 6 Juli Vorm 9 Uhr
vor Beginn des Gottesdienstes Privatbeichte und nach der
Predigt Communion Herr Archidisk Pfanne

Zu St Ulrich Sonntag den 5 Juli Vorm 8 Uhr
Herr Oberpie Sickel
Vorm 9 Uhr im Bürgerschulsaale Eharlottenstr Klnder
aottesdienst Herr Diak Richter
Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Richter

Schmied str 17 Vorm 10 Uhr Herr HMprediger Dr
Franke
Nachm 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienst Herr
Diakonus Richter
Abends von 5 7 Uhr Versammlung confirmirter Töchter
Herr Diak Richter
Montag den 6 Juli desgl

Diemitz Vormittags 9 Uhr Herr Pastor Wächtler
Vormittags 11 Uhr Kinderlehre Derselbe

Zu St Moritz Vormittags 8 Uhr Herr Pastor
JordanVorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
NachZder Predigt Beichte und Abendmahl Derselbe
Der Kindergottesdienst fällt während der Schulferien aus

HsMtalkirche Vormittags 8 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann

Zu Neumarkt Vorm 8 Uhr Herr Hilsspred Müller
Vorm 10 Uhr Herr Pastor 0 Hoff mann
Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe
Um 2 Uhr Kindermissionsstunde Herr Hilssprediger
Müller

Domkirche Sonnabend den 4 Juli Abends k Uhr Vor
bereitung Herr Dompred Albertz
Sonntag den 5 Juli Vomittags 10 Uhr Herr Kons Rath
G ö bel
Nach der Predigt Beichte und Communion
Nachm IV Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albertz
Abends 6 Uhr Gustav Adolf Stunde Derselbe

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstr 10
3 Uhr Vorm

Zu St Georgen Sonntag Vormittags 10 Uhr Herr
Hilfsprediger Graßhoff
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Vicar Heck er
Freitag den 10 Juli Abends 3 Uhr BibelstundeHerr Hilfsprediger Graßhosf

Im städtischen Siechenhanse Vormittags 9 Uhr Herr
Hilfsprediger Graßhosf

Katholische Kirche Sonntag den 5 Juli Morgens
7 Uhr Frühmesse 8 Uhr Militärgottesdienst 9V Uhr
Hochamt und Predigt
Nachm 2 Uhr Segen und Andacht

St Norbertkirche in Giebichenstein Sonntag Vormittags
9 Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2 Uhr Segeus
andacht

Wetrnute
In U L Aranen Den 20 Juni der Bildhauer und

Stuckateur R F H Seisert mit A L H E AppenrodtDen 21 Juni der Bahnarbeiter F K Reff mit M W Wächter
Den 22 Juni der Kaufmann K Frohnhäuser mit P M

Jäntsch De 23 Juni der K K Hof Coucipist der sta

tistischen Central CommWon zu Wie I Freiherr Drotlef
von Friedenfels mit A I Hartrick

6 St Ulrich Den 2S Juni der Post Sekretär I K
Lüdke mit F E Hering Den 21 Juni der Steuer Auf
seher F H R E von Glug aus Unter Teutschenthal mit A
Hermann Der Seiler K A Gliesche mit A A M Grune
wald Den 22 Juni der Kaufmann F K Krebs Zörbig
mit A I Schulze Den 23 Juni der Hauptsteueramts
Assistent K A Schenke mit A H G R sfelmann

Zu St Moritz Den 16 Juni der Intendantur Sekretär
Werner in Magdeburg mit E Tarlatt

Zu Neumarkt Den 20 Juni der Generalsekretär D
pkll Rodewald mit M Welker Der Hausdiener Lippich
mit A Stolze

Domkirche Den 20 Juni der Schlosser Böhme mit W
L A Schultz Den 21 Juni der Kaufmann Rauhe mit M
E Geitmanu Der Bremswärter Bratengeyer mit A B
E Reuter

Getaufte
Zu U L Fauen Der Fabrikarbeiter Kaps S Ernst

Remhold WiUy geb 27 Sept 1890 Des Landwirths
Zscheyge T Marie Frieda geb 29 Dez Des Buchdruckers
Mädicke T Bernhardine Wilhelmine Margarethe geb 5 Jan
1891 Des Hausdieners Kothe S Johannes Curt Max
geb 23 Jan Des Maurers Glenz S Adolf Arthur geb
14 April Des Buchbinders Hoffmann T Sophie Gertrud
geb 7 Mai Ein unehel S Paul Walther Curt geb
12 Juni

Zu St Ulrich Eme unehel T Anna Frieda geb 6
Sept 1890 Des Fabrikarbeiters Dittmar T Pauline
Marie geb 1 Nov 1890 Des Kaufmanns Patzer T
Dorothee Luise geb 16 Januar 1891 Des Drehermeisters
Walstab T Emma Anna Klara qeb 12 März Des Gas
füllers Amthor T Auguste Anna Martha geb 21 März
Des Agenten Holzhausen S Paul Arthur geb 5 April
Des Zeichners Courths T, Hedwig Gertrud Frieda geb 24
April Des Gelbgießers Becker T Elisabeth Marie geb
30 April Des Kaufmanns Schröder T Agnes Wilhelmine
Margarethe geb 6 Mai Des Fabrikarbeiters Eierpha S
Paul Ernst geb 7 Mai Des Comtoiristen Röder S
Gustav August Eberhard geb 12 Mai Eine unehel T
Anna Gertrud geb 13 Juni Des Conditors Marx T
Roia Martha geb 14 Juni

Zu St Moritz Des Bahnarbeiters Wenzel S Wilhelm
Adolf geb 3 April 1390 Des Handarb Ehrhardt S
Eduard August Paul geb 15 Juni Des Maurers Hansen
S Gustav Albert geb 21 Okt Des Weinhändlers Kreicke
meyer T Louise Helene geb 23 Jan 1391 Des Schuh
machermstr Luther S Ernst Marttn geb 21 Febr Des
Fabrikarb Schultze T, Therele Anna geb 24 März Des
Maurers Reck T Jda Lina geb 28 März Des Magi
strats Kassen Assistenten T Ottilie Gertrud geb 4 Mai
Des Malermeisters Heiuze T Hermine Jenny geb 15 Mai

Des Bäckermeisters Beyer S Martin Ernst geb 24
Mai

Zu Neumarkt Des Conditors MüntnerS ErichlAugust
geb 9 Fedr Des Zimmermanns Schubert S Friedrich
Max August geb 12 März Des Handarb Vogel S
Ewald geb 2 März Des Maurermeisters Hoffmann T
Helene Gertrud geb 4 April Des Universitäts Professors
Wüst S Reinhold geb 26 April Eine unehel T Anna
Minna Frieda geb 29 April Ein unehel S Karl Max
Willy geb 14 Mai Des Handarb Neumann T Jda
Emma geb 5 Mai Des Bahnarb Altrock T Elle
Martha Helene geb 10 Mai Des Schuhmachers Riemer
S Otto Max geb 11 Mai Des Buchbmdermeisters
Berger S Johannes Karl Friedrich geb 17 Mai Des
Haushälters Hennicke S Louis Alfred geb 24 Mai Dss
Kaufmanns Schurade T Rosa Marie geb 23 Mai

Domkirche Des Postboten Kölling S August Hermann
Kurt geb 18 April Des Seilermstr Wittig S August
Paul Ernst geb 18 April Des Malers Rötzlcher S
Hellmuth Otto geb 30 April Des Werkmstr Marx T
Anna Martha geb 25 April

Zu St Georgen Des Handarb Schulze S Karl Ernst
Muhelm geb 20 Nov 1390 Des Postaisistenten Hörning
T Frieda Martha Helene geb 8 April 1391 Des Hand
arbeiters Walther S Max Willy geb 22 April Ein
unehel S Err st Otto geb 5 Mm

Standesamt Halle a S Meldung vom 2 Juli
Aufgeboten Der Schlosser Albert Buls gr Wallstraße 27

und Selma Engler Landgrairoda Der Modelltischler Ott
Beiche Steinweg 14 und Gertrud Apel Fleischergasse 31
Der Maler Eduard Schnur Harz 43 und Christiane Holzhause
Streiberstraße 11 Der Tischler Eduard Rendel Francke
straße 7 und Pauline Grüne Wörmlitzerstraße 3 Der Hand
arbetter August Harnisch und Henriette Knötzsch Groß Corbetha

Geboren Dem prakt Arzt Dr med Hermann Taubert
1 S Gustav Erich Anhalterstraße 3 Dem Tischler Rich
Grab 1 T Klara Margarethe Beesenerstraße 6 Dem In
genieur Paul Heinemann 1 T Gertrud Sophie Henriette
Henriettenstraße 15 Dem Regierungsbaumeister Reinhold
Knoch 1 T Msrtmsberg 3 1 unehel T

Gestorben Der Gutsbesitzer Victor Gußler 25 I Klinik
Des Kaufmanns Richard Ehrhardt S Richard Hans 3 M

Händelstraße 35 Des Handarbeiters August Höhne S Paul
7 M Schmiedstraße 6 Der Handarbeiter Christian Seel
mann 36 I Saalberg 18 Des Tischlers Paul Dewitz S
Otto Ernst 4 M Fleischergasse 33 Des Eisendrehers Paul
Alwin T Margarethe 7 M Hirtengasse 10 Der Kausm
Friedrich Lauterhahn 45 I gr Klausstraße 17 Der Tisch
ler Louis Hermann Hesse 51 I Graseweg 17 Die Wittwe
Friederike Harnisch geb Vollmer 72 I Bahnhofstraße 21
1 unehel T

Aus dem Geschäftsverkehr

Seidenstoffe schwarze weiße u farbige vo SS Pfg
bis 18 65 p Met glatt gestreift u gemustert sca330 versch Qual u 2500 versch Farben Vers roben und l
stückweise Porto u zollfrei das Fabrik Depot G Heune
berg K u K Hofl Zürich Muster umgehend Dop
peltes Briefports nach der Schweiz

Mus vsloks ckurok sin sürkacllss Zlittsl
Lsudtrsit rurä OIirsiiAsrärrsLtrsii Zsiisilt vurcts

lst bsrvit sins össokroibrwA ässsÄbvn in äsutseks
gprseks Ms nsuckorQ gratis 2U übsrsvnäsll

2 NINIOIZM Msir IX TolÄ,Z sss 4



GGGGOSGGHHGOTGGGSGSOOGSGOGOGG
V ts HolienivUerv

Sß FKki8t8tr 43 KM a 8 Kei8t8tr 43
kinem dackMbrtev kndRnm von llkille vmZeMvck Iiiermit Sie erZebenste Mige äass ick mit tielltixem litxe ss in em rnue

v x Rvii i ZVv K deAlllicke HVi vr t6 untei vdiZer kirma erMne
vitsselbe mit allen kinricktonM Ier Mvmt ansZeststtet nwkasst Ni er Ien 116ie I

M Mb Sie ie Gpivl v vU vk Lt i nnli I v i n vr mit Zriisster Lns slil vun eitunxvil uo j kour
Kv dvLn len miö ien neu nZeieAten C Sr SN nekder flst kiir M M kersonen bietet

sk meine C V NCRUtOrvR möekte ick wir Zostatten ock ZM besonckers din/n eiseo ls es mein kestreden ein vir mit tler

selben etftss keckieZenes scka en Ien Zeckrten llen MdMen 8 t und in V tt u
in i tlr ii 8 v zu liekern mi I jeöen s k ksren ltri M feinere kittwssren b teaz sn nküliren

Im eske kommt deliedte V vr Ii KVr VK r u eis rMKlickes ZbtMlI K A I vr
HXIHOr Vivr MS Ivr mbacker kxpvrtdranerei vorniilk v kixxj MM nssckM svme ieti stets mit üllen Wicke krkriscknnM N I
nsmentlick mit eiser Lf znkMrten nenie

M öer kitte so Sss verelirlicke kndlikW meinem nesen l nternckmen V tranvn unck Mlvvllen Ziitizst entZeKenbrinxen v Mvlien verdinde
ick Sie keste sersickervnA lW es Ms mein nnsusKeset/tes kemöden sein mr iurck xnsorkommenöe svfmerksilWe ke iiev oL mir lie v st meiner
Mrtden käste n erverken nn i xn erkalten

ZW U G se 4 Mi M
liockäcktllvMvvll

veorz Näuü
lk t vr in Isvip ix

Gpvv K
voradarS Woi

Halle a S Schmeerstr IS
empfiehlt der warme Jahreszeit entsprechend

Richte Vrelle k8et8 WMeIIk mt8 IiiIIe r8ek
in großer Auswahl

Weiße Kinderrorsetchen und Leibchen

fskruntvrriekt
für alle Sorten Zweiräder zu jeder Tages
zeit auch für Damen nach leichter unge
fährlicher Methode empfiehlt das

U Wmiler Wt
ISovtn an

tS/ Ä Martinsgssie S/,3
m 20 verschiedenen Modellen von 75 6
Zwei und Dreiräder in Auswahl

Nur beste deutsche und engl Fabrikate unter Garantie

11 ZK k I SrtI vi e i
f Radfahrer

Weizenschrotbrod Kinder
zwieback gerieb Rapskuchen
Kaffee n Theegebäcke empf
in bekannter Güte

IZ ü i vi Albrechtstr 32

MOOSGGOGOOD

M nicht explodirbar
Größte Auswahl billigst

9e eK ei i K
G gr Ulrichstratze S
H Ecke gr Stemstr
GMGGMG

Z
Is

Die L eferuvg der zum Erweiteningsbau des chemischen Instituts
der Universität zu Halle a S erforderlichen Hintermanerungs
steine und Klinker soll im Wege des öffentlichen Al eboks ver
geben werdcn Dt Vcrdingungsunterlagen liegen auf demBaudureau
Domplatz 4 Zimmer 10 während der Geichättsstunden aus und können
auch da eldst gegen Erstattung der Kosten bezogen werden Angebote
sind unter Benutzung dis vorgeschriebenen Formulars portofrei und
versiegelt mit der Aufschrift Angebot aus Lieferung von Hinter
mausrungssteineu und Klinkern bis zum Eröffnungszeltpunkte
Montag den IS Juli 18SI Mittags IS Uhr an den nm
uaterzeichneten Reg Baumeist r Domplatz 4 Zimmer 10 emzureich
woselbst die Eröffnung der Angebote stattfinde

Holle a S den t Juli 18S1
Der köugl Kreisbauinspektor Der königl Reg Baumeister

Lohie Freytag

4

u i s z r t Iii rtdx pivreIZin ü ii v iZ miiLt lZi tZi Äkvr V rtl p p vrv
IL tr IIv Vsrtl p z i rv

in Lommer Lonfection
als Umhänge Jaquettes Staubmänte Promenade Morgeükleider Musen Jupons

verkaufen wegen vorgerückter Saison zu

Die noch vorhandenen W ü j sowie große Posten vtzu Reisekleidern sich gut eignend werden zum Selbstkostenpreise und darunter verkauft

Lokmann ck Leraukz
HMe a T Brüderstr R8 SV Part u 1 Etage

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Holle schen Tageblattes Kroße Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu S Beilage
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